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Das Jahr des 6, Fünfjahresplanes der Sowjetunion Kerala P1N

Mahnzeichen rot für alle

Das ersie Jahr des Fünfjahresplanes der Sowjetunion
iıne ückschau auf das er Jahr des sowJetischen Fünfjahresplanes, den dıe
Pravda VOo 31 Januar 1957 gıbt zelgt klar, dal die Schwerindustrie weiterhin
stärker anwächst als die Krzeugung der Gebrauchsgüter D VO  — den 25 Industrie-
minısterjıen konnten die Erfüllung des Planes melden Nicht arfüullt wurde der Plan
VO  m den Eısenhüttenwerken, VOoO  — der Kohlenindustrie un VOo  a der Bauindustrie

Bel den Eisenhüttenwerken Jag War dıe Erzeugung 0/9 er als 1959, aber
das War sehr viel 5  9 als damals vorgesehen Wäar,: Sıe hätte mindestens
10 hıs 12 0/0 steigen IHNUuSSeN. Freilich ıst berücksichtigen, da{s dıe staatliche
Wirtschaftskommission hohe Zahlen angese hatte Einen der Gründe für das
Zurückbleiben hinter dem Soll darf HNan wohl darın sehen, da nıcht alle der SC-
planten Betriebe arbeiten anfangen konnten. Nur STa der vorgesehe-
Ne  x Gebläseöfen wurden Detrieb SCN MEN. In den Metallwerken VO  —; Woro-
schilowgrad begannen große Hochöfen mıt 400000 Stahl Ausstolfs Jahr
arbeıten, während andere nıcht begınnen konnten. Aus diesen un anderen Grün-
en hlieb InNnan 1956 mıt ‚4 Millionen Stahl;, ‚4 Millionen Roheisen un 1, Mil-
liıonen Walzblech unter dem geplanten Soll

Nach den Angaben der Pravda 1e€. auch die Kohlenerzeugung mıt 0/0 unter
dem Plan Doch War der Ausfall Wirklichkeit wohl größer. Nach Angaben des
Ministers für Kohlenerzeugung ollten 1956 nämlich 11‚ö 09 mehr Kohl: gefördert
werden als 1955, insgesamt 437 Millionen Gefördert wurden jedoch tatsäc  1C
DUr 419 Millkonen t, also rund 4, 00 er. Der Ausfall fällt VoO  - em Lasten
der Steinkohlenförderung. ıne der Ursachen dafür darf IHAaN darın sehen, daß
VIE  Je der vorgesehenen uecin Gruben nicht arbeıiten anfangen konnten. Statt
165 Gruben begannen 19888  b 98 den Betrieb.

Dagegen stieg die Erdölproduktion VoO  — /0,8 Millionen Jahr £)e) auf
ÖJ, Millionen 1956, also rund %o Damit wurde der Plan, der 32 Millio-
NeCHl vorsah, 13808 mehr als ‚4 Millionen übererfült. meısten stieg die Pro-
duktion ı den Gegenden des (Ostens.

An KElektrizıtät wurden 192 Billionen erzeugt, un obwohl VoO  — den geplanten
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WerkenNUur 0/0 -Betrieb 3000008 werdenkonnten,wurde das Soll
an Energie übererfüllt. Einen großen Fortschritt bedeutet die Eröffnung de. neuen
Werkes VoO  —Kuibyshew, das jJährlic 1260 000 annn un VOoO dem 1N€
direkte Leitung nach Moskau geführt wurde.

Den rölsten Schwierigkeiten egegnet die SowJetunion auf dem Gebiet des
Jransportwesens. Die Hauptlast liegt auf den Kısenbahnen, die 1955 04, 0/0 der
gesamten Fracht bewältigen mußten. Der Transport auf en Straßen macht HNUuUr

4, 0,  /0 aus, der auf den verschiedenen Äeeren 6, O/O un der auf den Flüssen 5.4 09
Kür dıe 1senbahnen ist vorgesehen, da{fls HIS 19656. etwa 80—85 0/0 auf Diesel-
un Elektromaschinen umgestellt werden ollten Aber dıe Umstellung auf ektrı-
Zi1Ua macht 1U SCIINSEC Fortschritte Man hatte für 19559 die Klektrifizierung VO  —_
810 km eplant, WOTILN allerdings 200 km schon fertiggestellter Linı:en eingeschlos-
SC  - Waren. (Offenbar War aber der Fortschritt SCCLINS, dafß I1a  — nıcht für Wert
fand, ıh erwähnen.

Bel den Gebrauchsgütern ist ein Ansteigen festzustellen, un die VOo  — Ma-
lenkow vorgeschlagene Wirtschaftsrevision ist nıcht aufgegeben worden, aber
aufs Ganze esehen lıegen die Zahlen doch unter dem geplanten Soll Mit stärk-
ten ıst der Kortschritt heı der Erzeugung Waschmaschinen, Kühlschränken,
Milch Milchprodukten un Textilien

Am hbesten schneıidet die Landwirtschaft abh Ks gab e1INe Rekordernte Die
Sowjets konnten seit 1953 das Ackerland VOo  =) 157 Millionen ha auf 19 Millionen
vergrößern, vVo denen 134 Millionen ha mıt Getreide bebaut wurden. Gegenüber
1955 bedeutet das 116 Zunahme VoO  e 0/o Getreideland. Die Ernte fiel jedoch

() 0/0 besser aus als 19959, un die Ablieferungen den Staat stiegen 5%) 09
Die Ursachen für dieses hervorragende Ergebnis darf Ina  w drel Umständen
sehen. In den Nne  o CWONNENCH Ländereien des Urals, Sıbiriens und Kasakstans
herrschte aulßserst günstiges Wetter. Außerdem brachten 4925 Sowchosen auf den

Milliıonen ha NeUu SCWONNCHEN Landes ZU ersten Mal ihre  S Ernte e1in Ferner
rauchten diese Sowchosen iıhre Arbeiter niıcht mehr mıiıt Getreide VELSOTSEN Das
nahmen ihnen die neugegründeten Genossenschafien abh Trotzdem ISTt dıe SowjJet-

ihrer orge nıcht ed1g Ihre Kornernte 1ST VOL em den NEUSEWONNENEN
Ländereıen sehr erheblich Da ber dort dıe klimatischen Verhältnisse HNAauUs-

geglıichen sınd und mıiıt Mißernten gerechnet werden muß, IST dıe SowjJet-
NION eZUug auf die Getreideernte auch heute noch niıcht aller Sorgen enthoben.

Da die Schwierigkeiten auf allen Gebieten groß sınd, scheint H1an eben jetzt
daranzugehen, die bısher straff zentralıstische Wiırtschaft aufzulockern und die
Verantwortung mehr verteilen

Kerala CN Mahnzeichen
Bel den jungstien Parlamentswahlen Indien hat die Parte1i Nehrus, dıe Kon-
greispartel, gesamt--indischen Parlament VOo  > 4535 Sıtzen 365 und
1116 erdrückende Mehrheit erlangt aber.1 den Regionalwahlen hat S16 nıchrt
überall esiegt. In VO 13 Staaten steht S1€e€ nıcht der Spitze. Die Kommu-
nısten haben, VO  z Ausnahmen abgesehen, überall Fortschritte verzeichnen un

Staat Kerala 1ın S1E dıe mächtigste Parteıi geworden und 3008008 mıt
CINISEN „Unabhängigen ın der Lage, dıe Hegierung bılden

Kerala 1eg en Indiens, 1STt 10© der kleinsten, aber auch der dichtest
bevölkerten Staaten der indıschen Union. Es umfa{lst U, d den früheren indischen
Bundesstaat Travankur-Kotschin. Einen eigentümlıchen Gegensatz hılden ı die-
SC Gebiete der verhältnismäßig hohe an der Durchschnittsbildung un -
gleich die wirtschaftliıche Notlage. Es gibt ler mehr Volksschulen als anderswo

Indıen und mehr Lieute, die höhere Schulen besucht haben aber auch 1Ne
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